
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, trotz hoher In-
fektionszahlen rückt die Corona-Pandemie aus dem
Fokus. Leider wird diese Katastrophe von der nächsten

direkt abgelöst. Ein Krieg mitten in Europa, der uns nach
der Flüchtlingswelle 2015 („Wir schaffen das“) erneut
vor große Herausforderungen stellt.

Ich bin sehr stolz auf die Solidarität unserer Bevölkerung
mit den hilfesuchenden Menschen aus der Ukraine. Mitte
März konnte ich die ersten in Mellrichstadt ankommenden
Menschen an der Unterkunft im ehemaligen Schwes-
ternhaus in der Bauerngasse begrüßen. Ein großer Dank
gilt den Mitgliedern des bereits seit 2015 bestehenden
Solidaritätsteams, die sich auf meine Anfrage sofort zur
Hilfe bereit erklärt haben. Vielen herzlichen Dank dafür.
Ich denke, so werden wir auch diese Aufgabe der Auf-
nahme und der Integration der ukrainischen Bürger meis-
tern.

Ein voller Erfolg war unser Frühlingsmarkt am 20. März.
Das hat uns allen gefehlt. Geselligkeit und gute Unter-
haltung. Vielen Dank allen Ausstellern, Gewerbetreiben-
den, Händlern, Gastronomen und dem Team des Aktiven
Mellrichstadt für das gute Gelingen dieses Marktes.

Ich lade Sie alle ein, bei der Aktion
„Mellerscht räumt auf in Flur

und Natur“ mitzumachen (siehe
Seite 2). Im März fand die
Baumpflanzaktion für die im
Jahr 2021 geborenen Babys
unser Stadt und der Stadt-
teile statt. Unsere Förster

haben den Eltern dabei wertvolle Informationen über
unseren Wald im Allgemeinen und die Pflanzung im Be-
sonderen gegeben. Hierbei kam auch die Idee eines Bür-
gerwaldes auf. Ich bin gespannt, ob die Umsetzung dieser
Idee im Herbst gelingt.

Im Stadtrat haben wir uns im März mit dem Haushalt
auseinandergesetzt. Trotz der widrigen Umstände (Pan-
demie und Krieg) und dank der erhaltenen Stabilisie-
rungshilfen sieht die finanzielle Situation gut aus. In An-
betracht der vielen vor uns liegenden Aufgaben und
Projekte relativiert sich dieser Eindruck jedoch sehr. Mehr
dazu dann in der nächsten oder übernächsten Ausgabe.

Auf Seite 12 dieser Ausgabe finden Sie Informationen
über die „Sondemer Bücherstube“. Eine Büchertauschstube
im ehemals kleinsten Postamt Deutschlands. Ein Besuch
lohnt sich!

Mitte April beginnt der Vorverkauf für die Mellrichstädter
Musiknacht. Ein kulturelles Highlight der Region, das in
diesem Jahr an zwei Tagen stattfindet. Neben der klassi-
schen Musik am Sonntag unter der Leitung von Prof.
Ernst Oestreicher und der Mitwirkung der Berufsfachschule
für Musik und des Sängervereins Mellrichstadt ist es uns
gelungen, für den Samstag die deutschlandweit bekannten
Künstler „Eure Mütter“ mit ihrem musikalischen Come-
dy-Programm zu engagieren. Lassen Sie sich dieses Event
nicht entgehen. Karten hierfür sind auch eine super Ge-
schenkidee zu Ostern, Muttertag, Hochzeitstag oder ein-
fach nur so.

Herzliche Grüße
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Zwischen Herausforderungen und Lichtblicken

Bürgerinformation April 2022

Michael Kraus
1. Bürgermeister
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„Mellerscht räumt auf in Flur und Natur“
Die Stadt Mellrichstadt ruft zu einer Müllsammelaktion entlang von

Gewässern, Spazier- und Radwegen etc. auf, um Fluren und Natur rund
um Mellrichstadt von achtlos weggeworfenem, aber auch durch Hochwasser
angeschwemmtem Unrat zu befreien. Bürgermeister Michael Kraus ist
sich sicher, dass sich die Bürger rege an der Aktion beteiligen und
dadurch Mellrichstadt rundum „aufgehübscht“ wird. Dabei bleibt es
jedem Einzelnen überlassen, wo er sammelt. Umweltsünden, die vom
Volumen her zu groß sind, können dem Bauhof (Tel. 0171 8606803)
unter Angabe der Fundstelle gemeldet werden. Die Aktion startete
bereits am 21. März und dauert bis zum 2. April. Müllsäcke können im
„Aktives Mellrichstadt“-Büro, Marktplatz 2, abgeholt werden. Die gefüllten
Säcke mit den gesammelten „Umweltsünden“ können am Bauhof in der
Loh am Samstag, den 2. April in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
abgegeben werden. In den Stadtteilen ist die Abgabe an den jeweiligen
Feuerwehrhäusern von 16:00 bis 17:00 Uhr möglich. Alle fleißigen Müll-
sammler werden mit einer kleinen, süßen Überraschung belohnt.
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Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548
St.-Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548
St.-Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548
St.-Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550
Rhön-Apotheke Marktplatz 14, Mellrichstadt 09776  81100
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548
St.-Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880
Burg-Apotheke Marktstr. 28, Ostheim 09777  550
Elstal-Apotheke Marktstr. 13, Oberelsbach 09774  858323
Schloß-Apotheke Marktstr. 49, Ostheim 09777  1548
St.-Martin-Apotheke Marktplatz 18, Mellrichstadt 09776  5733
Adler-Apotheke Badergasse 2, Fladungen 09778  9282
Hainberg-Apotheke Beethovenweg 12, Mellrichstadt 09776  6880

Tag / Datum Apotheke Adresse Telefon
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Öffnungszeiten Bürgeramt
Mo, Di 08:00-17:00 Uhr
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Do 08:00-17:30 Uhr

Aktives Mellrichstadt
Marktplatz 2 • 97638 Mellrichstadt

Tel. 09776 9241
E-Mail aktives.mellrichstadt@t-online.de

Öffnungszeiten AM-Büro
Mo-Fr 09:30-12:30 Uhr &

15:00-17:00 Uhr
Sa 09:30-12:30 Uhr
Mi geschlossen

WICHTIGE KONTAKTE

Die nächste Stadtpost erscheint am 
Mittwoch, 27. April
Anzeigen-/Redaktionsschluss: 

Dienstag, 19. April, 12.00 Uhr

JEWEILS 10:00-12:00 & 18:00-19:00 UHRZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

Tag(e) Zahnarzt Adresse Telefon
02./03.04 Dr. Matthias Klum Gartenstr. 12, Bad Neustadt 09771  630950

Dr. Susanne Ritz Oberwaldbehr. Str. 20, Oberelsbach 09774  9206
09./10.04. Dr. Jörg Reichert Marktplatz 21, Münnerstadt 09733 / 9296

Dr. Kai Oliver Schmitt Eschenbachstr. 2, Bad Königshofen 09761 / 2161
15./16.04. David Streit Stockheimer Str. 12, Mellrichstadt 09776 / 7066233

Dr. Christian Schumann Jahnstr. 1, Bad Neustadt 09771 / 6355660
17./18.04. Klaus Lierheimer Friedhofstr. 2a, Bad Neustadt 09771 / 991797

Dr. Gerhard Feichtinger Bauerngasse 3, Münnerstadt 09733 / 1206
23./24.04. Klaus Fuchs Hauptstr. 23, Saal 09762 / 7191

Dr. Jörg Reichert Marktplatz 21, Münnerstadt 09733 / 9296
30.04. Dr. Matthias Klum Gartenstr. 12, Bad Neustadt 09771  630950

Rüdiger Sebold Weihersweg 1, Fladungen 09778 / 7107

Ostern in Mellrichstadt
In der Osterzeit wird es in Mellrichstadt wie-

der einige Osteraktionen geben. So wird der
Marktplatz wiederum österlich geschmückt und
auch der Osterhase hat seinen Besuch angekün-
digt. Voraussichtlich am Gründonnerstag  vor-
mittags sowie am Ostersonntag und Ostermontag
jeweils nachmittags wird er durch Mellrichstadt
streifen und Süßigkeiten und Eier verteilen. Im
ehem. Schaufenster von Schuhmoden Mühlfeld
in der oberen Hauptstraße ist ab 4. April eine
Osterszenerie zu bewundern, die – wie kann es
in Mellerscht anders sein – mit einem Rätsel
verknüpft ist. Vorbeischauen ist angesagt! Das
Rätsel läuft bis einschließlich 24. April. Unter
allen richtig ausgefüllten Teilnahmekarten wer-
den 10 Gewinner ermittelt, die sich über je

einen Einkaufsgutschein im Wert von 10 Euro freuen dürfen. Teilnahme-
karten sind ab April in den Geschäften und im Büro des Vereins „Aktives
Mellrichstadt“ im Bürgerhaus am Marktplatz erhältlich und können hier
auch wieder abgegeben oder eingeworfen werden. Pro Person eine Teil-
nahme möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ziehung der Ge-
winner erfolgt im Rahmen des Standkonzertes am 1. Mai. Der Verein
„Aktives Mellrichstadt“ wünscht allen viel Spaß und frohe Ostern!

Mellrichstadt
bis Mo, 18.04.
Ausstellung „Feste und Bräuche in Unterfranken” im Bürgerhaus am
Marktplatz zu den Öffnungszeiten des Aktiven Mellrichstadt; Son-
deröffnungszeiten an den Osterfeiertagen von 11:00 bis 16:00 Uhr
bis So, 08.05.
Ausstellung „RESONARE“ von Juana Schwabe (Malerei) und Monika
Dietz (Objekte) in der Kreisgalerie im Alten Spital, Hauptstr. 5,
Mellrichstadt; Besichtigungsmöglichkeit Mi-So von 13:00-17:00 Uhr
Sa, 02.04. 14:00-16:00 Uhr
Baby- und Kinderflohmarkt auf dem Parkplatz der Fa. Haustechnik
Gue (ehem. Edinger), Mühlenweg 31, Mellrichstadt (geänderter
Veranstaltungsort)
02.04.-03.04.
Die „Bierranhas“ laden zum „Mellerschter Bike-Weekend“ auf die
Streuwiese ein; Samstag von ca. 17:00-24:00 Uhr mit Gegrilltem,
Barbetrieb und Live-Musik; Sonntag von ca. 10:00-17:00 Uhr mit
Weißwurstfrühstück, Kaffee und Kuchen; die gesamte Veranstaltung
findet auf einem abgegrenzten Open-Air-Gelände statt; Einlass-
kontrolle nach den gültigen Regelungen
So, 03.04. 11:00 Uhr
Standkonzert auf dem Marktplatz mit der Kapelle des Musikvereins
Fladungen
Do, 07./14.04 14:30 Uhr
Wöchentliche Bewegungswanderung des Rhönklub-Zweigvereins
Mellrichstadt auf ortsnahen Wanderwegen rund um Mellrichstadt;
Treffpunkt Bushaltestelle Streuwiese; Wanderführer ist Wolfgang
Feiler, Tel. 09776 7544
Do, 07./14./21./28.04. 09:00-13:00 Uhr
Grüner Markt, jeden Donnerstag auf dem Marktplatz in Mellrichstadt;
im Angebot sind u. a. selbst gemachte Nudeln, Erdbeeren, Eier und
Honig; der Fischhändler ist von 10:30-11:15 Uhr vor Ort; außerdem
gibt es Rostbratwürste und ab sofort (31.03.) frischen Spargel
So, 10.04. 09:00 Uhr
Wanderung des Rhönklub-Zweigvereins Mellrichstadt vom Poppen-
hausener Liebesweg zur Ebersburg und zum Wachtküppel (ca. 14 km);
Treffpunkt Parkplatz Streuwiese; Wanderführer ist Gerald Müller
So, 10.04. 17:00 Uhr
Konzert mit dem Rhöner Frauenvokalquintett „Take Five“ in der
Markthalle Mellrichstadt; Kartenvorverkauf und weitere Informationen
beim Verein „Aktives Mellrichstadt“, Marktplatz 2, Tel. 09776 9241
So, 17.04. 11:00 Uhr
Standkonzert auf dem Marktplatz mit der Kapelle des Musikvereins
Stockheim
Mo, 18.04. 14:00 Uhr
Osterwanderung des Rhönklub-Zweigvereins Mellrichstadt (ca. 7
km); Treffpunkt Parktplatz Streuwiese; Wanderführer ist Erwin van
Eckert
Mo, 25.04. 18:00 Uhr
Ab Montag, 25. April, wöchentlich um 18:00 Uhr Sportabzeichen-
Treff des TSV Mellrichstadt am Gymnasium-Platz, bis dahin in der
Dreifachturnhalle; auch Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen;
Leistungen können an jedem Montag abgenommen werden; weitere
Auskünfte geben die Prüfer an den Trainingstagen
Sa, 30.04. 10:00/19:00 Uhr
Workshop für Sängerinnen und Sänger ab 12 Jahren mit dem A-
cappella-Pop-Ensemble „aMuSing“; Singen lernen und den Körper
als Instrument gebrauchen plus Konzert ab 19:00 Uhr mit unter-
haltsamer Show; Oskar-Herbig-Halle Mellrichstadt; nähere Infos zur
Teilnahme am Workshop auf der Homepage des Sängervereins
Mellrichstadt unter www.sv-mellrichstadt.de oder unter Tel. 09776
1711; Kartenvorverkauf für das Abendkonzert beim Verein „Aktives
Mellrichstadt“, Marktplatz 2, Tel. 09776 9241

Sperrung der oberen Marktplatz-Einfahrt
Da es sich im vergangenen Jahr bewährt hat und auf breite
Zustimmung stieß, wird auch heuer im Frühling und Sommer
die obere Marktplatz-Einfahrt in Mellrichstadt an den Wo-
chenenden gesperrt. Das bedeutet, dass von Samstag, 13:00
Uhr, bis Montag, 07:30 Uhr, eine Befahrung des Marktplatzes
vom Bürgerhaus aus nicht möglich ist. Die wöchentlichen
Sperrungen beginnen am Samstag, 2. April.

Mühlfeld
So, 03./17.04. 14:00-17:00 Uhr
Besichtigungsmöglichkeit Schloss Wolzogen in Mühlfeld, Berkacher
Str. 17; verschiedene Ausstellungen; Eintritt Erwachsene 2 €, ermäßigt
1,50 €; Gruppen und Führungen nach Vereinbarung, Tel. 09776
9241 (AM-Büro) oder 09776 6974 (Edeltraut Rapp)

Mellrichstadt Leben’Erleben @mellrichstadtlebenerleben

Neuigkeiten aus der Stadt
und vom Aktiven Mellrich-
stadt gibt’s auch auf Facebook
und Instagram!

Schon gewusst?

Test- und Impfmöglichkeiten
Aktuelle Informationen zum Corona-Testangebot sowie zu Impfmög-
lichkeiten in und um Mellrichstadt werden auf www.mellrichstadt-
rhoen.de unter „Neues & Aktuelles / Corona“ veröffentlicht.

Hainberg-Apotheke Montag - Samstag        08:00 - 10:00 Uhr
Beethovenweg 12 
Anmeldung: ja, Tel. 09776 6880  

Teststation am E Center Böhland Montag – Sonntag         08:00 -19:00 Uhr 
Weimarer Straße 1-3 
Ohne Anmeldung, Registrierung einmalig unter www.tske.26k.de  

  

    

Impfmöglichkeiten
Impfzentrum Bad Neustadt  Montag bis Mi�woch     08:00 - 14:00 Uhr
Goethestraße 9 (ehem. Kreisklinik), Bad Neustadt/S. Donnerstag/ Freitag 12:00 - 20:00 Uhr
Ers�mpfung ohne Termin möglich / Auffrischung bzw. Booster mit Terminvergabe, Tel. 09771 635250

Sowie bei den Hausärzten nach individueller Rücksprache.
Angaben ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten! 

     Schnelltests in Mellrichstadt 
Corona- Stand 20.03.2022

02.04.-03.04.
Die „Bierranhas“ laden zum „Mellerschter Bike-Weekend“ auf die
Streuwiese ein; Samstag von ca. 17:00-24:00 Uhr mit Gegrilltem,
Barbetrieb und Live-Musik; Sonntag von ca. 10:00-17:00 Uhr mit



Die Geburt eines Kindes ist zweifelsohne ein freu-
diges Ereignis. Da 2021 in der Stadt Mellrichstadt mit 
seinen Ortsteilen fünfzig Kinder geboren wurden, ka-
men die Mitglieder des Ausschusses für Kinder, Jugend 
und Soziales auf die Idee, für jedes Neugeborene ein 
Bäumchen zu pflanzen. Die Stadt spendete dafür fünf-
zig Edelkastanien und lud die Eltern der Kinder dazu 
ein, die Pflanzung unter Anleitung von Forstleuten 
selbst vorzunehmen. Diese Gemeinschaftsaktion mit 
Symbolcharakter erfolgte Mitte März im Mellrichstädter 
Stadtwald und geriet erneut zu einem freudigen Er-
eignis für alle Beteiligten, die mit Begeisterung ans 
Werk gingen. 

Ab der Jagdhütte im Bereich Oberer Wald zog 
eine Karawane aus Kinderwägen schiebenden Müttern 
und Vätern, die älteren Geschwister an der Hand führend, 
auf dem befestigten Waldweg an den Rand der Freifläche, 
auf der die Pflanzung vorgenommen werden sollte. Der 
in Vertretung für Michael Merkel anwesende Förster Ot-
fried Pankratius und Andree Link von der Forstbetriebs-
gemeinschaft Obere Rhön informierten die jungen Eltern 
über die Gründe für die entstandenen hundert Hektar 
Schadflächen. Stürme, Trockenheit und Käferbefall haben 
dem lebenswichtigen Ökosystem Wald in den letzten 
Jahren große Schäden zugefügt. Parallel zur Naturver-
jüngung ist mit Blick auf die zu erwartende Klimaver-
änderung eine vorausschauende Nachpflanzung substan-
ziell für die Zukunft unserer Wälder. Es herrscht breite 
Übereinstimmung, dass nur Mischwälder anstelle von 
Monokulturen unsere wertvolle Waldlandschaft erhalten 
können. Dazu bedarf es einer wohlüberlegten Baum-
artenauswahl. Da die Edel- oder Esskastanie Wärme und 
Trockenheit gut verträgt, gehört sie zu den geeigneten 
Baumarten. 

Pankratius und Link zeigten den Anwesenden, wie 
man mit einem Spaten und ein wenig Handarbeit fach-

gerecht eine junge 
Baumpflanze in den 
Waldboden einsetzt. 
Sie hatten neben 
den Jungpflanzen 
auch zahlreiche Lat-
tengerüste mit-
gebracht, mit denen 
die eingesetzten 
Bäumchen umhüllt 
wurden – als Schutz-
mantel gegen Wild-
verbiss. Denn nur so 
haben sie eine gute 

Überlebenschance. Die Lattengerüste aus angespitzten 
Latten waren in einer Gemeinschaftsaktion des Sägewerks 
Nix & Zinn und des Sozialwerks Salem (Kinder- und Ju-
genddorf Höchheim) vorgefertigt worden. Sie konnten 
unter Einsatz eines Hammers leicht im Waldboden ver-
ankert werden. 

Nicht nur die jungen Erwachsenen, sondern auch die 
größeren Geschwisterkinder waren mit Eifer und Ehrgeiz 
dabei und hatten sichtlich viel Spaß an der Handarbeit 
auf dem Abenteuerspielplatz Wald. Selbst die Säuglinge 
und Kleinkinder waren ganz nahe am Geschehen in Tra-
gegestellen oder auf dem Arm von Vater oder Mutter. Es 
war eine echte Freude, dem emsigen Treiben und den 
fröhlichen Kindern zuzusehen. Dieses freudespendende 
Gemeinschaftserlebnis wird allen Beteiligten in bester 
Erinnerung bleiben und vielleicht Anlass sein, bald wieder 
einmal einen Familienausflug in den Wald zu unternehmen 
und nach dem Entwicklungsstand der Bäumchen zu 
sehen. Und jedem ist bewusst geworden, wie wichtig ein 
gesunder Wald für künftige Generationen und für eine 
intakte Umwelt, für die Artenvielfalt und unser Klima ist. 

Für alle war diese Pflanzaktion ein Gewinn. Von den 
zufriedenen Forstexperten und dem Stadtoberhaupt wur-
den auch schon Überlegungen zu einer weiteren, ähnlichen 
Aktion angestellt. Bürgermeister Michael Kraus dankte 
allen Mitwirkenden im Namen des Stadtrats und lud sie 
nach der etwa einstündigen Pflanzaktion zu einer Brotzeit 
an der Jagdhütte ein. Die Speisen für das Waldpicknick 
hatte die Metzgerei Eckert gespendet. Es war der Lohn 
für das erfolgreiche Gemeinschaftswerk der jungen Fa-
milien. Die kleine Abschlussparty im Wald wurde dem-
entsprechend von allen genüsslich ausgekostet. Und auch 
die Kleinen fühlten sich weiterhin pudelwohl auf dem 
herrlich gemütlichen Waldrastplatz. 

Text und Fotos: Georg Will
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vom 01. bis 30. April

KATHOLISCH 
Mellrichstadt 
Fr, 01.04. 19:00 Uhr 
Messfeier (Requiem), anschl. Anbe-
tung, 20:40 Uhr Komplet 
So, 03.04. 17:00 Uhr 
Kreuzprozession 
(Beginn: Ölbergstation, St. Kilian) 
Mi, 06.04. 17:00 Uhr 
Kreuzwegandacht 
Do, 07.04. 09:00 Uhr 
Krankenkommunion 
Do, 07.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 08.04. 09:00 Uhr 
Krankenkommunion 
Fr, 08.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
Sa, 09.04. 14:00-17:00 Uhr 
Beichtgelegenheit 
(Kolpingheim, Bauerngasse 2) 
So, 10.04. 10:15 Uhr 
Messfeier 
(Palmensegnung vor der Kirche) 
So, 10.04. 17:00 Uhr 
Friedensandacht 
(gestaltet von „mittendrin“) 
Do, 14.04. 18:30 Uhr 
Messfeier vom letzten Abendmahl, 
anschl. 1. Betstunde, 21:00 Uhr 2. 
Betstunde 
Fr, 15.04. 09:00 Uhr 
Kreuzweg 
Fr, 15.04. 15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 
Sa, 16.04. 21:30 Uhr 
Feier der Osternacht für die PG 
Franziska Streitel (Anmeldung bis 13.04. 
im Pfarrbüro, Tel. 09776 264) 
So, 17.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier (mit Kommunion-
kindern aus Mellrichstadt, Eußenhausen und 
Mühlfeld) 

So, 17.04. 18:00 Uhr 
Feierliche Vesper 
Mo, 18.04. 10:15 Uhr 
Messfeier, anschl. Verkauf von Fair-
handelsprodukten 
Do, 21.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
So, 24.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
Do, 28.04. 17:00 Uhr 
Rosenkranz 
Fr, 29.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
 
Eußenhausen 
So, 03.04. 10:15 Uhr 
Messfeier 
So, 03.04. 11:20 Uhr 
Taufe 
So, 03.04. 17:00 Uhr 
Musikalische Andacht 
Do, 07.04. 11:00 Uhr 
Krankenkommunion 
Do, 07.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 10.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
(Palmensegnung vor der Kirche) 
Do, 14.04. 20:00 Uhr 
Wort-Gottes-F. m. Kommunions-
pendung, anschl. Ölbergstunde 
Fr, 15.04. 10:00 Uhr 
Kreuzweg in der Kirche 
Fr, 15.04. 15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 
Sa, 16.04. 20:00 Uhr 
Wort-Gottes-Feier zur Osternacht 
So, 17.04. 08:30 Uhr 
Messfeier 
So, 24.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
Do, 28.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 

Sa, 30.04. 18:30 Uhr 
Vorabendmesse 
 
Frickenhausen 
Fr, 01.04. 19:00 Uhr 
Rosenkranz 
Di, 05.04. 16:00 Uhr 
Krankenkommunion 
So, 10.04. 08:30 Uhr 
Messfeier 
(Palmensegnung vor der Kirche) 
So, 10.04. 14:00 Uhr 
Kreuzweg am Kreuzhügel 
(Beginn: Ölberg im Friedhof) 
Mi, 13.04. 19:00 Uhr 
Messfeier 
So, 14.04. 20:00 Uhr 
Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-
onspendung 
Fr, 15.04. 09:30 Uhr 
Kreuzweg 
Fr, 15.04. 15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 
So, 17.04. 10:15 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 
So, 24.04. 10:15 Uhr 
Messfeier (Patrozinium Hl. Georg) 
 
 
EVANGELISCH 
Mellrichstadt 
FFP2-Maske 
So, 03.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
So, 10.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Do, 14.04. 19:00 Uhr 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Fr, 15.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Beichte 
So, 17.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst mi Hl. Abendmahl 
zum Ostersonntag 

Mo, 18.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
zum Ostermontag 
So, 24.04. 18:00 Uhr 
Gottesdienst 
 
Bahra 
FFP2-Maske 
Fr, 15.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst (Karfreitag) 
Mo, 18.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Ostermontag) 
 
Mühlfeld 
FFP2-Maske 
Sa, 09.04. 18:00 Uhr 
Konfirmandenbeichte 
So, 10.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Konfirmation) 
Fr, 15.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Karfreitag) 
So, 17.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst (Ostersonntag) 
 
Roßrieth 
FFP2-Maske 
Mo, 18.04. 09:15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Ostermontag) 
 
Sondheim/Grabfeld 
FFP2-Maske 
So, 03.04. 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Fr, 15.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Karfreitag) 
So, 17.04. 10:30 Uhr 
Gottesdienst (Ostersonntag)

Gottesdienste

MÜLLKALENDER

Bahra Mo, 11.04. (+Papier) 
Di, 26.04. 

Eußenhausen Di, 12.04. 
Mi, 27.04. (+Papier) 

Frickenhausen Mo, 11.04. (+Papier) 
Di, 26.04. 

Mellrichstadt Di, 12.04. (+Papier) 
Mi, 27.04. 

Mühlfeld Di, 12.04. 
Mi, 27.04. (+Papier) 

Roßrieth Di, 12.04. 
Mi, 27.04. (+Papier) 

Sondheim/Gr. Di, 12.04. 
Mi, 27.04. (+Papier)

PROBLEMMÜLL

Mellrichstadt Wertstoffhof,  
13:30-16:30 Uhr Lohstraße 4-6 
Di, 05.04.   /   Di, 19.04.   /   Do, 28.04. 

Roßrieth Dorfanger  
Mo, 25.04., 15:45-16:15 Uhr

Hinweis: Sofern kein abweichender Ort angegeben ist, finden die Termine in der jeweiligen Ortskirche statt. Weitere Informationen zu kirchlichen Terminen im 
Internet unter www.gottesdienste-suchen.de (kath.) bzw. www.badneustadt-evangelisch.de (evang.).

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wieder shoppen & schoppen – genießen & erleben 
Alle Mellrichstädter Geschäfte und Gastronomen freuen sich, wieder für Sie da zu sein.  

www.mellrichstadt-rhoen.de 

A K T U E L L E  P O S T  
Nachrichten aus Mellrichstadt und Stadtteilen

50 Bäumchen für  
  50 Neugeborene



Seit kurzem ist auf der Homepage des Stadtarchivs 
Mellrichstadt unter www.mellrichstadt.de/Allgemeines/ 
Stadtarchiv ein neuer Link zu einer weiteren Homepage 
zu finden. „Ein nützlicher Link zum Lesen von Sütterlin-
Texten“ führt zum Online-Projekt „Transkribus“ der 
„READ-COOP SCE“. Was sich zunächst etwas seltsam 
anhört, ist eine sehr nützliche Hilfe, unter anderem für 
Nutzer von Stadtarchiven. 

Die 1915 eingeführte Sütterlinschrift, aber auch ähnliche 
Handschriften bereiten modernen Lesern oft Probleme. 
So existieren in vielen Familien noch Briefe von Vorfahren, 
die immer weniger gelesen wer-
den können. So entschloss sich 
eine Forschergemeinschaft von 
verschiedenen Universitäten Eu-
ropas, eine „Lesesoftware“ zu 
entwickeln. Seit rund zwei Jahren 
können Leser auf dieses Hilfs-
mittel kostenlos online zugreifen 
oder sich sogar die Client-Soft-
ware auf dem Rechner installie-
ren. In einer „Lite“-Version kann 
man einzelne Seiten lesbar ma-
chen. 

Sicherlich sind die Ergebnisse 
noch mit Fehlern behaftet – 
Nacharbeit ist meist nötig. Aber 
nachdem es sich beim Projekt 
„Transkribus“ um künstliche In-
telligenz handelt, wird durch die 
häufige Benutzung die Software 
immer besser. Anderseits gibt es 
aber auch rein optische Probleme 
(z. B. Tintenkleckse), die unüber-
windliche Hürden darstellen. 

Trotzdem finden die Anwender ein sehr nützliches 
Hilfsmittel, das einen Einstieg in die verschlossenen Welten 
der Handschrift bietet. Opas Liebesbriefe an Oma lüften 
ihre Geheimnisse. Für die Archivarbeit ist „Transkribus“ 
eine Unterstützung, um die Textmengen aus früheren 
Jahrhunderten in die Gegenwart zu führen. 

Unser Beispiel in der Abbildung: Aus den Unterlagen 
des früheren Apothekers Stobaeus – Mitte des 19. Jahr-
hunderts. 

Text: Thomas Künzl / Foto: Stadtarchiv Mellrichstadt
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„Mellerschter Frühling“  
 macht seinem Namen alle Ehre

Auf die erste große Veranstaltung stieß frohgelaunt das 
neuformierte Team des Vereins „Aktives Mellrichstadt“ an: 
(von links) Verena Schneider, Juliane Mack, Nicole Vetter 
und Geschäftsführerin Brigitte Proß.

Bürgermeister Michael Kraus begrüßte von der 
Marktplatzbühne aus die zahlreichen Besucher.

Glückliche Gutschein-Gewinner 
Im Rahmen des „Mellerschter Frühlings“ ver-
anstaltete der Verein „Aktives Mellrichstadt“ 
wieder ein Frühlingsquiz, das bei den Besuchern 
toll ankam. Um 17:00 Uhr wurden dann auf 
der Bühne am Marktplatz die Gewinner ge-
zogen, die alle Fragen richtig beantwortet 
hatten. Als Glücksfee fungierte die kleine 
Anna. Über je einen AM-Gutschein in Höhe 
von 10 Euro durften sich freuen: Adler Barbara, 
Damm Klemens, Starkloff Helga, Trapp Niko-
laus, Zuber-Trapp Jutta (alle Mellrichstadt), 
Beck Reinhard (Eußenhausen), Euring Alfred, 
Trapp Brigitte (Unsleben), Friedel Christiane, 
Friedel Ewald (Sandberg), Markert Joachim 
(Hausen), Schuldes Nele (Euerdorf), Streit Jo-
hannes (Fürth), Zeißlein Annika (Eyershausen), 
Damm Sophia (Köln). Die Gutscheine liegen 
im AM-Büro im Bürgerhaus am Marktplatz 
zur Abholung bereit.

Botschaften aus der Vergangenheit

Nach zweijähriger Corona-Pause konnte 
der „Mellerschter Frühling“ am Sonntag, 
den 20. März endlich wieder mit vollem Er-
folg abgehalten werden. Gleichzeit fand 
an diesem Tag auch der Auftakt des Stand-
konzert-Reigens statt, zu dem die Musikka-
pelle Gartenstadt aufspielte. So fanden sich 
bereits ab 11:00 Uhr viele Besucher ein, um 
an den Ständen entlang bzw. durch die Ge-
schäfte zu bummeln, Leckereien zu genießen 
oder einfach auf dem Marktplatz in der 
Sonne zu sitzen und den Musikklängen zu 
lauschen. Dazwischen blieb genügend Zeit 
und Raum, um mit Bekannten ein Schwätz-
chen zu halten. Alle hatten einfach gute 
Laune und waren froh, wieder mal raus 
und unter Leute zu kommen. So waren 
dann auch Besucher, Händler und Veranstal-
ter am Ende des Tages glücklich und freuen 
sich auf weitere Veranstaltungen in diesem 
Jahr. Diese werden wie immer in der Mel-
lerschter Stadtpost und natürlich unter 
www.mellrichstadt-rhoen.de angekündigt.



Seit über zehn Jahren ist das Rhöner Frauenvokal-
quintett „Take 5“ (Foto links) mit seinem zeitlosen Pro-
gramm „Vocals & Piano“ schon in deutschen Gefilden
unterwegs. Am Sonntag, den 10. April präsentiert das
Ensemble sein aktualisiertes Programm mit Klassikern
aus Jazz, Swing, Soul und Latin, Musical- und Popsongs
der 60er und 70er, Schlagern der 30er und anspruchsvollen
Eigenkompositionen in der Markthalle Mellrichstadt. Das
Gros der Stücke wird instrumental von Pianist Wolfgang
Klösel unterstützt, aber auch einige A-cappella-Werke in
verschiedenen Besetzungen werden zu hören sein. Das
Konzert beginnt um 17:00 Uhr.

Singen lernen und den Körper als Instrument gebrau-
chen plus eine unterhaltsame Show mit witzigen Ei-
genkompositionen und eigenen Cover-Versionen
populärer Hits: Das verspricht „aMuSing“ (Foto
rechts), das A-cappella-Pop-Ensemble aus München,

wenn es am Samstag, den 30. April in der Oskar-Herbig-
Halle ab 10:00 Uhr für Sängerinnen und Sänger ab ca. 12
Jahren einen Workshop veranstaltet. Die Ergebnisse
hieraus werden in das anschließende Konzert mit dem
Titel „Zahn der Zeit“ einfließen. Dieses beginnt um 19:00
Uhr. Wer am Workshop teilnehmen möchte, erhält nähere
Informationen auf der Homepage des Sängervereins Mell-
richstadt unter www.sv-mellrichstadt.de oder unter Tel.
09776 1711.

Karten für „Take 5“ am 10. April und das Abendkonzert
„Zahn der Zeit“ am 30. April sind beim Verein „Aktives
Mellrichstadt“, Tel. 09776 9241, erhältlich. Hier steht das
Team auch gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung.
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Eisgenuss am Marktplatz
Nachdem man im letzten Jahr froh war, mit dem
Café Del Corso wieder eine Eisdiele in Mellrich-
stadt zu haben – und das zentral am Marktplatz
–, konnten im März 2022 auch die frisch reno-
vierten Innenräume feierlich eröffnet werden.
Sie bestechen durch ihr stylisches und modernes
Erscheinungsbild. Bürgermeister Michael Kraus
und „Aktives Mellrichstadt“-Geschäftsführerin
Brigitte Proß stießen mit Inhaber Carime Vacaro
auf die gelungene Renovierung an und freuten
sich mit dem gesamten Del-Corso-Team auf ein
gutes Miteinander und viele Eisliebhaber.

Kleiner Ort ganz groß
Mit einer zugegebenermaßen unerfreulichen Nachricht
hat es Mellrichstadts kleinster Ortsteil Roßrieth in die
größte Tageszeitung Deutschlands geschafft. Die BILD-
Zeitung berichtete am 11. Februar auf Seite 6 über den
dreisten Paketboten, der sich 30 seiner Pakete kurzerhand
auf einer Wiese in Roßrieth entledigte und damit eine
Polizeimeldung hervorrief, die überregional durch die
Medien ging. Veröffentlichung mit freundlicher 

Genehmigung der Redaktion BILD Süd

Nachdem auf Grund der weiterhin anhaltenden Coro-
na-Pandemie in den letzten beiden Jahren das traditionelle
Frickenhäuser Seefest mit großem Feu-
erwerk ausfallen musste, sind die Pla-
nungen für das Jahr 2022 in vollem
Gange. Optimistisch stimmt die Ver-
antwortlichen auch die aktuelle Neu-
regelung des Infektionsschutzgesetzes.
Es kann davon ausgegangen werden,
dass diese überregional bekannte Ver-
anstaltung durchgeführt werden kann.
Jedoch ist nicht abzusehen, wie zu die-
sem Zeitpunkt die eventuellen Auflagen
aussehen werden.

Die ArGe Seefest (Arbeitsgemeinschaft Seefest) ist der
Zusammenschluss aller Frickenhäuser Vereine. Beginnend
beim Sportverein über den Schützenverein, den Musik-
verein, die Feuerwehr und den Obst- und Gartenbauverein
bis hin zu einzelnen Spezialisten für Elektrik oder Wasser,
arbeiten alle Hand in Hand. Für ein solch wichtiges und
großes Fest für Jung und Alt werden auch viele vorgela-
gerte Sitzungen mit Beschlüssen und Entscheidungen be-
nötigt. So wurden
bereits intensive
Gespräche über
Feuerwerk, Security
und Musik geführt
und Verträge ver-
einbart.

Das Frickenhäu-
ser Seefest ist ein
Familienfest für alle
Generationen. So
wurde ein Kinder-
programm mit Bas-
teln, Kinderschmin-
ken und Schlauch-
bootfahren in den
Planungen fest ver-

ankert. Für die musikalische Umrahmung des Festes am
wunderschönen Seegelände ist bereits die Band „LIVIN‘

4 THE MOMENT“ gebucht, für den spä-
teren Ausklang sind die DJs „Misch-
werk“ engagiert. An alle Gäste, die
sich auf das Feuerwerk freuen, ist na-
türlich mit einer Einlage gedacht. Dieses
Feuerwerk kann entweder, wie in den
vergangenen Jahren gewohnt, mit ei-
nem gemütlichen Platz an Tisch und
Bierbank oder mit einer Picknickdecke
auf der schönen Seewiese genossen
werden. Auch ist die bekannte „Hai-
fischbar“ wieder geöffnet.

Für ausreichend Getränke und Essen wird auch dieses
Jahr gesorgt sein. Speziell beim Essen wird auf Altbewährtes
wie Steaks und Bratwürste gesetzt. Dieses Jahr will die
ArGe aber auch neue kulinarische Akzente setzen. Ein
Besuch am Essenszelt lohnt sich also!

Die ArGe Seefest und alle Frickenhäuser würden sich
über zahlreichen Besuch am 16. Juli 2022 ab 17:00 Uhr
am Seegelände freuen. Gemeinsam mit allen Rhön-Grab-

feldern möchte
man einen schönen
Abend verbringen.
Wer auf dem Lau-
fenden bleiben
möchte, kann dem
Seefest Frickenhau-
sen auch auf Face-
book und Ins-
tagram folgen.

Text: Markus Benkert,
Sven Petermann /

Fotos: ArGe Seefest

Traditionsfest
für Jung und Alt

Kleiner Ort ganz groß
Mit einer zugegebenermaßen unerfreulichen Nachricht

Konzerte im April



Nach zweijähriger Corona-
Pause ist man voller Freude 
und Zuversicht, in diesem Jahr 
wieder beliebte Events ver-
anstalten zu können. So stehen 
im Veranstaltungsreigen auch 
die Mellrichstädter Leckerbissen 
Ende Juni und die 5. Mellrich-
städter Musiknacht Ende Juli 
auf dem Programm. 

Die Planung für die Lecker-
bissen sieht in diesem Jahr am 
Samstag eine „MittSommer-
Nacht“ auf dem Marktplatz 
vor, gefolgt vom Stadtfest am 
Sonntag. Erfolgsrezept des 
Mellrichstädter Stadtfestes, das 
sich in den Jahren zu einem 
echten Besuchermagneten ent-
wickelt hat, ist die Darstellung 
von ortsansässigem Handel und 
Gewerbe sowie das gute Zu-
sammenspiel und Miteinander 
der Vereine und Institutionen. 
Dabei wird an diesem Tag die 
große Bandbreite und Leis-
tungsfähigkeit Mellrichstadts 
aufgezeigt. So soll es auch in 
diesem Jahr sein. Deshalb laden 
die Stadt und der Verein „Ak-
tives Mellrichstadt“ zu einer 
ersten Besprechung am Mon-

tag, 4. April, um 18:30 Uhr in 
die VG ein und hoffen auf viele 
Akteure und Mitgestalter. 

Auch die Planung der 5. 
Mellrichstädter Musiknacht ist 
bereits in vollem Gange. Neu 
dabei ist, dass es in diesem Jahr 
zwei Veranstaltungen gibt. Am 
Samstagabend, 30. Juli, wird 
Musik-Comedy vom Feinsten 
geboten. Hier ist die bekannte 
Gruppe „Eure Mütter“ mit ih-
rem Programm „Sommer Hit-
parade“ zu Gast auf der Bühne 
am Marktplatz. Der Sonntag-
abend, 31. Juli, ist wie gewohnt 
der klassischen Musik gewidmet 
und steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Operettenzauber“ 
unter der Leitung von Prof. 
Ernst Oestreicher. Der Vorver-
kauf startet bereits im April. 
Damit wird allen, die auf der 
Suche nach einem tollen Ge-
schenk zu Ostern oder Mutter-
/Vatertag sind, eine Geschenk-
idee der besonderen Art ge-
boten. 

Nähere Infos beim Verein 
„Aktives Mellrichstadt“, Tel. 
09776 9241, oder unter 
www.mellrichstadt-rhoen.de.

 
Dank Manfred Reder und Florian Mültner vom Mellrichstädter Bauhof kann man wieder einen ungehinderten 
Blick in den historischen Tiefbrunnen auf dem Marktplatz werfen. Im ersten Schritt wurde die Glasplatte 
abmontiert. Hierfür unterstützte das Drehleiter-Fahrzeug der Feuerwehr. Dann wurde Florian Mültner abgeseilt, 
um alles, was gewachsen und gewuchert ist, zu entfernen. Nun ist der rund 16 Meter tiefe Brunnenschacht, der 
im Rahmen der Marktplatz-Umgestaltung 2011 entdeckt und freigelegt worden war, wieder sauber. Ein Blick in 
den Brunnen lohnt sich! Text: Sabine Derleth-Streit / Fotos: Verena Schneider, AM

11

A K T U E L L E  P O S T

10

A K T U E L L E  P O S T

Frühjahrsputz im Marktplatzbrunnen

„Ramadama“ für AM-Gutscheine 
Gutscheine sind eine feine Sache und ein sehr beliebtes Geschenk. 

So auch der „Aktives Mellrichstadt“-Gutschein, den es bereits seit 
über 20 Jahren gibt. Das AM räumt für seine Gutscheine eine lange 
Einlösezeit ein. Nichts desto trotz bleiben einige dieser Gutscheine in 
Schubladen liegen, werden vergessen und verfehlen somit ihre Wirkung. 
Denn zum einen sollen sie dem Beschenkten eine Freude machen, 
zum anderen sollen die Gutscheine dazu beitragen, die Kaufkraft in 
Mellrichstadt zu stärken. Darum ruft der Verein „Aktives Mellrichstadt“ 
nun zu einem „Ramadama“ für solche vergessenen Gutscheine auf. 
Kramen Sie in Schubladen nach Gutscheinen und lösen diese möglichst 
umgehend ein. Dies gilt insbesondere für Gutscheine, die älter als 
fünf Jahre sind. Machen Sie sich selbst eine Freude mit einem kleinen 
Extra-Einkauf via Gutschein. Diese sind natürlich auch weiterhin im 
AM-Büro ab einem Wert von 5 Euro zu jedem gewünschten Betrag er-
hältlich und in mehr als 70 Geschäften und Betrieben einlösbar.

Große Ereignisse 
werfen ihre 

Schatten voraus

Rathaussturm im 
kleinen Rahmen 

 
Auch der Rathaussturm 2022 

konnte in Mellrichstadt leider nicht 
wie gewohnt über die Bühne gehen. 
Corona machte der Veranstaltung 
zum zweiten Mal in Folge einen 
Strich durch die Rechnung, die Mell-
richstädter Karnevalsgesellschaft 
(MKG) reagierte aber auch auf den 
Ukraine-Krieg. Von einem Auftritt 
mit Kanone und Sturmgeschrei sowie 
dem Schwenken der weißen Fahne 
durch Bürgermeister Michael Kraus 
und seinen Stadtrat wollte man die-
ses Jahr deshalb absehen. Trotzdem 
trafen sich die Mitglieder der MKG 
und Vertreter der Stadt gemeinsam 
mit ihren Gästen am Samstag, den 
26. Februar friedlich, aber dennoch 
in fröhlicher Runde auf dem Markt-
platz. In diesem Rahmen konnten 
auch die Faschingsorden verliehen 
werden. 

Text: Sabine Derleth-Streit / 
Fotos: Petra Dietz



Die „Sondemer Bücherstube”
funktioniert genauso wie eine Bi-
bliothek – nur, dass sie kostenlos,
anonym und ohne Formalitäten Bü-
cher zum Tausch oder zur Mitnahme
anbietet. Jeder kann dort Bücher
einstellen und entnehmen. Betreut
wird die Bücherstube durch den Hei-
mat- und Kulturverein Sondheim/

Grabfeld. Zu finden ist sie in der bis 1995 betriebenen ehemaligen
Poststelle in der Grabfeldstraße 20. Text: Sabine Derleth-Streit

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 10:00 bis 19:00 Uhr
Sonntag 10:00 bis 19:00 Uhr

im Winter jeweils bis 18:00 Uhr
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Der 2015 zusammen-
gefundene Mellrichstädter
Helferkreis Asyl um Mari-
anne Fritz, genannt Soli-
daritätsteam, hilft und be-
treut die ukrainischen
Flüchtlinge. Sie möchten
helfen? Dann teilen Sie
gerne Ihr Hilfsangebot mit! 

Spenden wie FFP2-Mas-
ken, neuwertige Kleidung,
Möbel, Ausstattungsgegen-
stände und haltbare Nah-
rungsmittel können ab so-
fort immer donnerstags
übergeben werden. Das
Helferteam steht hierzu
von 9:00 bis 11:00 Uhr und
von 17:00 bis 19:00 Uhr im Säulensaal der Oskar-Herbig-
Halle (Eingang Sportplatz) bereits. Auch Sim-Karten für
Handys werden immer benötigt, erklärt Helfer Martin
Woywod.

Außerdem wird drin-
gend Wohnraum gesucht.
Im Internet unter www.mell-
richstadt-rhoen.de (hier bit-
te den Link „Flüchtlings-
hilfe“ anwählen) können
freie Objekte, die zur Ver-
fügung stehen, gemeldet
werden. Oder sie rufen ein-
fach im Büro des Vereins
„Aktives Mellrichstadt“,
Tel. 09776 9241, an und
teilen Ihr Angebot mit. Alle
Hilfsangebote werden um-
gehend dem Solidaritäts-
team weitergeleitet.

Auch der Landkreis
Rhön Grabfeld ist dringend

auf der Suche nach Unterkünften für Ukraine-Flüchtlinge.
Lesen Sie hierzu den nachfolgenden Beitrag in unserer
Kategorie „Fernpost“ (S. 14). Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Foto: Anna / stock.adobe.com

1. Aussuchen

2. Mitnehmen

3. Lesen

4. Behalten oder Wiederbringen

Glückwünsche zum 101. Geburtstag
Katharina Dziergwa konnte bei guter Gesundheit
ihren 101. Geburtstag im Seniorenheim St. Niklas
feiern. Stellvertretender Landrat Josef Demar und
Bürgermeister Michael Kraus ließen es sich nicht
nehmen, ihr die besten Wünsche des Landkreises
und der Stadt Mellrichstadt zu überbringen. Der
Tag wurde mit Geschenken und vielen Blumen in
fröhlicher Runde gefeiert. Das Bild zeigt: (von links)
Sohn Wolf Dziergwa, 2. Landrat Josef Demar, Bür-
germeister Michael Kraus und Katharina Dziergwa.

Text: Sabine Derleth-Streit / Foto: Seniorenheim St. Niklas

Ein echter Frickenhäuser Gemeinderat
Zum 90. Geburtstag von Alfred Schmitt aus dem Stadtteil Fri-
ckenhausen gratulierten Bürgermeister Michael Kraus und
Stadtrat Achim Reß im Namen der Stadt und des Stadtrates.
Bürgermeister Kraus dankte Alfred Schmitt für alles, was er
für den Ortsteil Frickenhausen und die Stadt Mellrichstadt ge-
leistet hat. Die Kommunalpolitik, das Vereinsleben und das
Ortsgeschehen lagen ihm immer sehr am Herzen. Alfred
Schmitt war von 1964 bis 1972 Gemeinderatsmitglied im
damals noch eigenständigen Frickenhausen. 1972, im Zuge
der Gebietsreform, wurde Frickenhausen der Stadt Mellrichstadt
zugeordnet. Alfred Schmitt ist der einzige noch lebende Ge-
meinderat aus dieser Zeit. 1990 war er Mitgründer des Ver-
einsrings, der heutigen ArGe Seefest. Hier war er 18 Jahre
lang Hauptkassier. Text: Sabine Derleth-Streit / Foto: Achim Reß

Das Solidaritätsteam packt wieder an
TSV-Urgestein wird 85
Wolfgang Taubert ist das Gesicht des TSV Mellrichstadt.
Klar, dass an seinem 85. Geburtstag das Telefon nicht still
stand. Auch Bürgermeister Michael Kraus ließ es sich nicht
nehmen, dem Jubilar zu gratulieren. Taubert, geboren
am 23. März 1937 in Tanna (Kreis Schleiz) in Thüringen,
fand nach dem Krieg eine Bleibe in Lichtenfels, wo er
1958 das Abitur ablegte, um anschließend Mathematik
und Physik für das Lehramt zu studieren. 1964 erhielt er
eine Anstellung an der Realschule in Mellrichstadt, wo er
schnell heimisch wurde. 1973 wechselte er an die Fach-
oberschule/Berufsoberschule nach Bad Neustadt. Er küm-
merte sich um die Integration der Aussiedler. 2001 ging er
in Pension. Bereits 1964 übernahm er das Training der
Herren-Fußballmannschaften des TSV Mellrichstadt. Sein
Steckenpferd ist die Juniorenfördergemeinschaft Rhön,
die er mitgründete. Außerdem fungiert er als Prüfer beim
Sportabzeichen-Treff sowie als Pressewart des TSV. Er
treibt weiterhin regelmäßig Sport. Und ist darüber hinaus
"Mister Silberdistel Cup" (internationales Jugendfußball-
turnier in Mellrichstadt). Zudem ist er Vorsitzender des
Waffenrings Rhön-Grabfeld. Text und Foto: Heiko Rebhan

Geschichte des Posthäusles

Das kleine Gebäude in der Grabfeldstraße, unmittelbar
am Weidenbach, wurde 1827 wohl als Wachstube
für den Zoll errichtet. Der Hauptraum hat eine Größe
von rund 11 Quadratmetern, es gibt noch einen
kleinen Vorraum (ca. 2 Quadratmeter). Anfang des
20. Jahrhunderts war es dann eine Männerlichtstube.
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges nutzte die Grenz-
polizei die Stube aufgrund der Nähe zur innerdeut-
schen Grenze, ehe ab Oktober 1960 eine voll funk-
tionstüchtige Poststelle eingerichtet wurde. Es konnten
Briefe und Pakete aufgegeben, Briefmarken und
Postkarten gekauft sowie Postbank-Geschäfte erledigt
werden. Bis zum 1. Dezember 1995 wurde diese,
gerne auch als „kleinstes Postamt Deutschtlands“ be-
zeichnete, Station betrieben. Danach wurde die Post-
stelle aufgelöst und das Gebäude stand leer – bis ihm
der Heimat- und Kulturverein nun wieder neues
Leben eingehaucht hat. Text: David Hauck

Lesegenuss im 
alten Posthäusle
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Endlich in Sicherheit
125 ukrainische Flüchtlinge haben am Dienstag, den 

8. März um 22:00 Uhr den Landkreis Rhön-Grabfeld er-
reicht. Drei Reisebusse hatte der Landkreis, mit tatkräftiger 
Unterstützung des BRK-Kreisverbandes Rhön-Grabfeld, 
am Montagmorgen an die polnisch-ukrainische Grenze 
geschickt, um vor allem Frauen und Kinder aufzuneh-
men. 

In einem Flüchtlingslager rund drei Kilometer vor der 
ukrainischen Grenze konnten die Rhön-Grabfelder dank 
der guten Vorbereitung der polnischen Behörden und 
der Freiwilligen vor Ort Ausreisewillige in Empfang neh-
men. Ein Ukrainisch sprechender Arzt sorgte mit dem 
BRK-Team für die Erstversorgung an Bord. Zudem unter-
stützte eine Mitarbeiterin des Landratsamtes beim Über-
setzen. Die Geflüchteten wurden vorerst in den Schul-
landheimen Rappershausen und Bauersberg sowie im 
ehemaligen Bildungshaus St. Michael in Bad Königshofen 
untergebracht. 

Landrat Thomas Habermann dankte den vielen Helfe-
rinnen und Helfern des Bayerischen Roten Kreuzes, der 
Caritas, der Einrichtungen, der Ortskräfte, der Kommunen 
und des Landratsamtes für die schnelle und reibungslose 
Unterstützung. In den folgenden Tagen wurden die Ukrai-
nerinnen und Ukrainer nicht nur erst einmal mit Kleidung, 
Nahrung und allem Nötigen versorgt, sondern auch durch 
die Ausländerbehörde registriert, so dass sie soziale Leis-
tungen in Anspruch nehmen können. Je nachdem, was 

benötigt wird, werden nach und nach auch Kinderbetreu-
ungsplätze und mehr organisiert. Hier sind die Ehren-
amtlichen vor Ort bereit, Hilfe zu leisten. 

Alle, die ein privates oder gewerbliches Objekt für 
ukrainische Hilfesuchende zur Verfügung stellen wollen, 
gelangen online unter www.rhoen-grabfeld.de über den 
Button „Ukraine-Hilfe“ zu einem Formular, um das Woh-
nungsangebot direkt zu melden. Auf diese Weise liegen 
der Behörde direkt alle wissenswerten Informationen 
über die Objekte – wie mögliche Nutzungsdauer, Größe, 
für wie viele Personen geeignet, mögliche Kosten, Adresse, 
Kontaktdaten und mehr – übersichtlich vor. So ist es den 
Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung möglich, schneller 
die Hilfe zu vermitteln. 

Weiterhin können Hilfsangebote, wie die Möglichkeit 
zu übersetzen oder andere Unterstützungsleistungen, 
per E-Mail an ukrainehilfe@rhoen-grabfeld.de gesendet 
werden. Spenden sammelt der Landkreis Rhön-Grabfeld 
selbst nicht. Hier haben sich seit Beginn der Ukraine-
Krise viele Initiativen im Landkreis und darüber hinaus 
aufgetan, die gewissenhaft dafür sorgen, dass Geld und 
Güter dort ankommen, wo sie dringend gebraucht wer-
den. 

Herzlichen Dank an alle, die in den unterschiedlichsten 
Bereichen mithelfen, die Menschen aus der Ukraine zu 
unterstützen! 

Text und Fotos: Landratsamt Rhön-Grabfeld

In der Kontaktnachverfolgung, im Impfzentrum, am 
Campus Bad Neustadt oder phasenweise an den Test-
stellen: Überall, wo Not am Mann ist, sind sie für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld an vorderster Front aktiv. Die 
Rede ist von der Bundeswehr, die seit März 2020 im 
Rahmen der Amtshilfe im Landkreis mit nunmehr 50 
Amtshilfeanträgen in verschiedenen Bereichen das Staat-
liche Gesundheitsamt unterstützt. Seitdem sind über 
5.000 „Personentage“ der eingesetzten Soldatinnen und 
Soldaten, was ungefähr 24 Arbeitskräften pro Jahr ent-
spricht, zusammengekommen. 

Eine enorme Leistung, die angesichts der pandemischen 
Entwicklung im Landkreis auch absolut wichtig ist, betonte 
Landrat Thomas Habermann in einem gemeinsamen Ge-
spräch mit dem Leiter des Kreisverbindungskommandos, 
Oberstleutnant d. R. Christian Moritz. Mitte März endete 
allerdings auch erst einmal die Unterstützung der Bun-
deswehr, die auf Grund der Entwicklungen rund um die 
Ukraine an anderer Stelle dringend benötigt wird. Landrat 
Habermann bedankte sich bei Christian Moritz stellver-
tretend für alle Soldatinnen und Soldaten für deren 
Hilfe: „Das Kreisverbindungskommando Rhön-Grabfeld 
hat in dieser Ausnahmesituation einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig der direkte Kontakt zwischen Kreisverwal-
tungsbehörde und Bundeswehr ist. Seit Jahren besteht 
hier eine feste Verbindung, die durch regelmäßige Übun-
gen im Landkreis und einen regelmäßigen konstruktiven 
Austausch gepflegt wird“, stellte Habermann fest. 

Christian Moritz, im Zivilberuf Partner bei IBM Con-
sulting, betonte, dass Agilität und Ortskenntnis die 
Trümpfe dieser bewusst regional aufgestellten Truppe 
seien. „Als Mürschter ist mein gefühlter Heimatlandkreis 
immer schon Rhön-Grabfeld gewesen. Deshalb war ich 
froh, nach der Offiziersausbildung in Munster, dem 
Studium in Würzburg und Boston sowie diversen Aus-
landsverwendungen in meiner beruflichen Laufbahn wie-
der in die Rhöner Heimat ziehen zu können“, erzählte 
er. Der Vater von zwei Kindern wohnt in Roth an der 
Saale und leitet seit 2018, nach Station in Würzburg als 
Lageoffizier, das Kreisverbindungskommando in Rhön-
Grabfeld. Kurze Wege – man kenne und schätze sich – 
machen diese Aufgabe zu einem Ehrenamt der ganz be-
sonderen Verantwortung, meinte der Beauftragte der 
Bundeswehr für Zivil-Militärische Zusammenarbeit, der 
mit seiner Mannschaft fast zwei Jahre lang jenseits aller 
üblichen Bürozeiten mitarbeitete, um die Corona-Pandemie 
im Landkreis Rhön-Grabfeld zu bewältigen. Auch der 
Schulterschluss mit den Kameraden in den Nachbarland-
kreisen sowie in Thüringen und Hessen klappte reibungslos 
dank der modernen Kommunikationsmittel. 

Neben der wichtigen Unterstützungsleistung der Bun-
deswehr in der aktuellen Lage lobte Landrat Thomas Ha-
bermann im gleichen Maße die jahrelange hervorragende 

Zusammenarbeit mit dem Kreisverbindungskommando 
Rhön-Grabfeld. „Bis zur Corona-Pandemie blieb unser 
Landkreis glücklicherweise von größeren Katastrophen-
fällen verschont. Als hochengagierter und verlässlicher 
Berater stand und steht uns Oberstleutnant Moritz mit 
seiner Truppe immer zur Seite. Für diesen Einsatz ist 
Ihnen der Landkreis Rhön-Grabfeld zu großem Dank ver-
pflichtet. Ein Fortbestand dieser wichtigen Einheit ist 
auch nach dem Ende der pandemischen Lage enorm 
wichtig“, betonte der Landkreischef. 

 
Hintergrund 

Die Streitkräftebasis hat bundesweit ein Netzwerk 
verlässlicher Ansprechstellen für die Beratung und An-
forderung von Leistungen der Bundeswehr im Katastro-
phenfall aufgebaut. Zu diesem territorialen Netzwerk 
gehören 16 Landeskommandos am Sitz der jeweiligen 
Landesregierung, 31 Bezirksverbindungskommandos in 
allen Regierungsbezirken und 403 Kreisverbindungskom-
mandos in allen Landkreisen und kreisfreien Städten. Die 
Bezirks- und Kreisverbindungskommandos sind temporäre 
Kriseneinrichtungen der Bundeswehr und bestehen aus-
schließlich aus Reservisten, welche bei Hilfeersuchen der 
Bezirksregierungen oder Kreisverwaltungen aktiviert wer-
den. Sie sind Ansprechpartner auf der kommunalen Ebene 
für alle Fragen, die sich um die Unterstützungsmöglich-
keiten der Bundeswehr drehen. Diese Kommandos um-
fassen zwölf Dienstposten mit unter anderem je einem 
Leiter, einem Stellvertreter, zwei weiteren Stabsoffizieren, 
drei Lageoffizieren und drei Lagefeldwebeln. Bis zu 5.300 
Reservisten, davon 3.500 Offiziere, können die Aufgaben 
in den Kommandos wahrnehmen. Darüber hinaus stehen 
den Landesbehörden mit den Landeskommandos zusätzlich 
kompetente Kräfte im jeweiligen Bundesland zur Seite. 
Diese übernehmen bei kleineren, auf einen begrenzten 
Raum beschränkten Einsätzen die Koordination. Kommt 
es zu größeren bundesland- oder gar länderübergreifenden 
Amtshilfeeinsätzen wie in der aktuellen Corona-Krise, 
koordiniert diese in der Regel das Kommando Territoriale 
Aufgaben der Bundeswehr in Berlin.  

Text und Foto: Landratsamt Rhön-Grabfeld

Wichtiger Partner 
des Landkreises

Landrat Thomas Habermann (rechts) im Gespräch mit 
dem Leiter des Kreisverbindungskommandos, Oberst-
leutnant d. R. Christian Moritz (links).



Leider wurden in den vergangenen Wochen wieder
diverse Beschädigungen, wie mutwillig zerschlagene Stra-
ßenleuchten, defekte Bodenstrahler und entfernte Hyd-
rantenschilder, festgestellt. Gerade im Falle der Hydranten
könnten diese Beschädigungen lebensbedrohlich sein.

Der Bauhof der Stadt Mellrichstadt unternimmt jedes
Jahr große Anstrengungen, um stadteigene Einrichtungen
wieder instand zu setzen.

Jedes Jahr entstehen dadurch hohe Schadensbeträge,
die letztlich alle bezahlen müssen.

Die Stadt Mellrichstadt bittet ihre Bürgerinnen und
Bürger um Mithilfe. Bitte melden Sie etwaige Mängel
oder Beschädigungen direkt an die Stadtverwaltung.

Michael Kraus, 1. Bürgermeister
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bis einschließlich 15.03.2022

Sterbefälle
•17.02.2022

Maria Magdalena Rita Städtler (geb. Nagell), 
Mellrichstadt

•21.02.2022
Reinhilde Büchs, Mellrichstadt

•22.02.2022
Anni Hiltrud Sopp, Mellrichstadt

•09.03.2022
Klaus Volmerhausen, Mellrichstadt

Gerne können Sie uns Geburten, Eheschließungen und Ster-
befälle, die in der „Mellerschter Stadtpost” veröffentlicht
werden sollen, per E-Mail an stadtpost@streutal-journal.de
zukommen lassen.

IM APRILÖFFENTLICHE SITZUNGEN

Datum Uhrzeit Gremium

Do, 07.04. 17:00 Uhr Bauausschuss
Ort: VG-Sitzungssaal

Fr, 08.04. 17:00 Uhr Bürgerversammlung
Ort: Kulturheim Eußenhausen

Mo, 11.04.17:00 Uhr Kinder-, Jugend und Sozialausschuss
Ort: VG-Sitzungssaal

Do, 28.04. 17:00 Uhr Stadtrat
Ort: VG-Sitzungssaal

Die „Mellerschter Stadtpost” liegt an folgenden Stellen 
kostenfrei aus:

Mellrichstadt • Verwaltungsgemeinschaft, Hauptstr. 4
• Streutal-Journal, Hauptstr. 9
• Aktives Mellrichstadt, Marktplatz 2
• Stadtbücherei, Bauerngasse 63
• Schirbers Rhönbox, Beethovenweg 14

In den Stadtteilen Bahra, Eußenhausen, Frickenhausen, Mühlfeld,
Roßrieth und Sondheim/Gr. an den jeweiligen Anschlagtafeln.

Online-Ausgaben unter www.mellrichstadt.de

Auslagestellen
„Mellerschter Stadtpost”

Briefkasten-Service
Für 30 Euro im Jahr (2,50 Euro pro Ausgabe) erhalten Sie jede „Mellerschter
Stadtpost” bei Erscheinung nach Hause geliefert. Bestellung per E-Mail an
stadtpost@streutal-journal.de oder unter Tel. 09776 2629717.

Bürgersprechstunde

Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister Michael Kraus
findet am Freitag, den 29. April 2022 von 11:00-12:00 Uhr statt. Ein
Gespräch ist entweder vor Ort im Büro des Bürgermeisters (Hauptstr.
4, Mellrichstadt) oder telefonisch möglich. Es wird um Terminverein-
barung mit Angabe des Anliegens unter Tel. 09776 608-50 oder per E-
Mail an buergermeister@mellrichstadt.de gebeten. Zutritt nur mit
Maske, die Personenzahl ist pro Anliegen auf 2 Personen begrenzt.

A M T S P O S T
Amtliche Bekanntmachungen

Schäden und 
Zerstörungen 
an öffentlichen Plätzen 
und Einrichtungen

In den letzten Wochen musste immer wieder Vanda-
lismus im Stadtgebiet festgestellt werden. Dieses
Schild etwa landete direkt unterhalb des VG-Gebäudes
in der Streu. Die Stadt bittet darum, Schäden und
Mängel zu melden. Foto: Ralph Rautenberg
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HANDWERKER & DIENSTLEISTER
HIER SIND SIE RICHTIG

HÄNDLER & GESCHÄFTE

RESTAURANTS & GASTSTÄTTEN

6x im Jahr dabei sein (jede 2. Ausgabe) – INTERESSIERT?

Melden Sie sich gerne an stadtpost@streutal-journal.de
oder unter Tel. 09776 26297-17






